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Familie und Familienleben zu definieren ist nicht einfach. Man versteht übli-
cherweise heute darunter eine Lebensgemeinschaft, die überwiegend aus 
Eltern und Kindern besteht. Wahl eines Partners, Fortpflanzung und die Be-
gleitung der Kinder bis zur Eigenständigkeit findet man nicht nur im mensch-
lichen Bereich, sondern auch bei den Tieren. Gegen das recht biedere Fa-
milienleben des Menschen ist das der Tiere jedoch von großer Überra-
schung und Dynamik. In 26 Kapiteln1 vermittelt der Autor ungeahnte Ein-
blicke in die vielschichtige und komplexe Lebenswelt der Tiere. Ein farblich 
abgesetzter Kasten in jedem Kapitel enthält weitere interessante, teils un-
erwartete Details und Informationen über die jeweils behandelte Tierfamilie. 
Und dann geht es richtig zur Sache: neues Jahr, neue Partner bei den Pin-
guinen; Seitensprung (z. B. Meisen) und Polygamie sind bei vielen Arten 
üblich; Geburtenkontrolle in verschiedenen Ausprägungen; Tödliche Eltern, 
die ihre Kinder auffressen; Gleichgeschlechtliche Paare (Geier), die aber 
durchaus, wenn ein attraktiver Heteropartner auftaucht, schnell die Seiten 
wechseln; Tiere, die Lehrerfunktion ausüben (Erdmännchen). Haremsbil-
dung und Kinderkidnapping (Strauße); Konfliktlösung durch aktiven Sex 
(Bonobos); Minimänner, die mit großen Weibchen verwachsen (Tiefseeang-
lerfische). Erhöhter Alkoholkonsum kann nicht nur beim Homo sapiens zur 
Untreue führen, sondern auch bei betrunkenen Präriemausmännern. Man-
che Tierarten (z. B. Stare oder Amseln) sind wiederum so trinkfest, daß sie, 
umgerechnet auf menschliche Maße, etwa alle 8 Minuten eine Flasche 
Wein trinken könnten, ohne betrunken zu werden. Davon kann der Mensch 
nur träumen. Da erscheint das Sozialleben der Wölfe – im Buch glerichfalls 
beschrieben – recht bescheiden. Der Infokasten bei den Hyänen erläutert 
die Bedeutung des Lachens oder Kicherns. Im Kontext der Fortpflanzungs-
strategien hätte hier auch ein Beitrag über die Maskulinisation („Vermännli-
chung“) der weiblichen Tüpfelhyänen ihren Platz finden können. Die Weib-
chen haben als anatomische Besonderheit eine verlängerte Klitoris, die wie 
eine Art Penis aus ihrem Unterleib ragt. Bei der Begattung muß das Männ-
chen den exakten Paarungswinkel treffen. Alle geschilderten Verhaltens-
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weisen sind bestens an die jeweilige Umwelt angepaßt und dienen letztend-
lich dazu, den Fortbestand der Art zu gewährleisten. Das hat in den meisten 
Fällen auch so lange geklappt, bis der Mensch in die Lebensräume einge-
drungen ist und das Sozialgefüge vieler Arten zerstört hat. Sicher sind noch 
viele Verhaltensweisen nicht bekannt und man darf gespannt sein, welche 
Ergebnisse die Verhaltensforschung zukünftig präsentieren wird. So haben 
erst kürzlich Forscher auf Madagaskar ein winziges Chamäleon entdeckt 
(Brookesia nana), das mit einer Gesamtlänge von etwa 22 Millimetern das 
kleinste bekannte Männchen unter allen höheren Wirbeltieren ist. Für seine 
kleine Körpergröße ist das Reptil aber vergleichsweise ziemlich gut be-
stückt. Es hat ein außergewöhnlich großes Genital, das etwa 18,5 Prozent 
der Körperlänge ausmacht. Die Einzelkapitel sind stimmig in sich abge-
schlossen, so daß man bei der Lektüre überall einsteigen kann. Die Texte 
sind gut lesbar und humorvoll, lediglich die sehr häufige Wortwiederholung 
„Will sagen“ stört ein wenig. Das 16-seitige, nach Kapiteln geordnete Litera-
turverzeichnis, enthält überwiegend der Forschung geschuldet, englisch-
sprachige Literatur. Verblüffend ähnlich in Inhalt und Cover ist das Buch 
Wenn Väter lieben,2 das das Familienleben aus der Sicht der Väter be-
schreibt; vielleicht eine gute Ergänzung, vielleicht aber auch nur eine Zu-
sammenfassung bekannter Verhaltensweisen. 
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